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► IG - Metall Bundeskongress –  „Tarifpartnerschaft darf kein „Papiertiger“ werden“


Auf dem Bundeskongress der IG Metall in Hannover am 15.10.2003 nutzten iGZ – Bundesgeschäftsführer RA Werner Stolz und der Tarifexperte des iGZ – Bundesvorstandes Norbert Fuhrmann die Gelegenheit, am Rande der Tagung Kontakte zu diversen regionalen Entscheidern der Gewerkschaft zu knüpfen. „Wir brauchen als Arbeitgeberverband auf diversen Ebenen direkte Kooperationsformen. Dies schafft nicht nur das notwendige Vertrauen der Akteure untereinander, sondern füllt die Sozialpartnerschaft auch mit Leben“, so Fuhrmann.





► Erfolgreiche iGZ - Lobbyarbeit: Vermittlungsprovision wird legalisiert


Nachdem der Bundesgerichtshof am 03. Juli 2003 (Vorinstanzen OLG Celle und LG Hannover) entschieden hatte, dass die in vielen Arbeitnehmerüberlassungs- und Personalvermittlungsverträgen enthaltene Provisionsabrede gegen § 9 Nr. 4 AÜG a.F. (jetzt § 9 Nr. 4 AÜG) verstoße, weil hierdurch angeblich die Berufsfreiheit des Arbeitnehmers (freie Wahl des Arbeitsplatzes) gemäß Art. 12 Abs.1 GG beeinträchtigt werde, intervenierte der Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsunternehmen – iGZ e.V.  mit Schreiben vom 01. August 2003 beim Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit. Offensichtlich hat diese Argumentation, nunmehr Gehör gefunden: Im Ausschuss für Wirtschaft und Arbeit wurde eine Ergänzung des neuen AÜG vorgenommen, die besagt, dass die Vereinbarung einer angemessenen Vergütung zwischen Verleiher und Entleiher für die nach vorangegangenem Verleih oder mittels vorangegangenem Verleih erfolgte Vermittlung nicht ausgeschlossen werden kann.





►Verteidigung eines umstrittenen Instruments


Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) ist zufrieden mit der Entwicklung bei den Personal Service Agenturen (PSA). Das sagte BA-Vorstandsmitglied Heinrich Alt am Dienstag bei einer Konferenz in Berlin. Und er sagte auch, warum er so zufrieden ist: Schließlich liege die Integrationsquote des Instrumentes der Hartz-Reformen schon bei fast 50 Prozent. Was die Vermutung nahe legt, die Hälfte der bisher 24.500 PSA-Arbeitnehmer habe wieder einen festen Job. 





Die kompletten Presseartikel können Sie als iGZ-Mitglied auf 


unserer Homepage unter � HYPERLINK "http://www.ig-zeitarbeit.de" ��www.ig-zeitarbeit.de� lesen.
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► Konjunktur: Vorfrühling im Herbst – Tiefpunkt überwunden


Der Konjunkturbericht Sommer 2003 der IHK Nord Westfalen ist da!
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► 23.10.2003 ifo-Branchendialog 2003, 09:15-18:00, IHK München


Thema: „Die Analyse und Prognose der konjunkturellen Entwicklung in der Gesamtwirtschaft Deutschlands und Europas und in wichtigen Branchen“


Gäste: Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit Wolfgang Clement, Prof. Dr. Dr. Werner Sinn (ifo-Präsident), Heinz Putzhammer (DGB - Bundesvorstand), Dr. Otto Wiesheu (Bayerischer Staatminister) 


Forum 4 (Konjunkturelle Entwicklungen im Dienstleistungssektor) mit Michael Hacker (iGZ - Landesbeauftragter Bayern, Stellv.) mit einem Expertenbeitrag





► 12.11.2003 Branchenforum Personaldienstleistung, 17:30-20:00,


     IHK Saarland, EG Saal 1 


Thema: "Equal treatment" oder eigener Tarifvertrag - sind Sie vorbereitet?“


Referent: Bundesgeschäftsführer RA Werner Stolz 
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